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Was hat das Militar mit Pilzen zu tun?

Xaver Meier-Muller
Turmstr. 22, 5610 Wohlen AG

Vor vielen Jahren, als ich noch Militérdienst leisten musste, wurde ich unfreiwilliger Zeuge eines
ganz besonderen Phénomens. Wéhrend einem WK im Raume Muttenz durften wir einmal mehr
bei Mutter Griin Unterschlupf suchen. Tief unter den Wipfeln in einem Tannenwald erstellten wir
unser Lager. Und wie die Programme im Militér so ob]uuf;n, war nach getaner Arbeit eben Pause
angesagt, he-noso-de ... Unbekiimmert faulenzten wir auf dem Waldboden, rund um einen alten
Tannenstrunk, der schon dem Verfall geweiht war. Witze, Erlebnisse und Prahlereien machten die
Runde und reizten die Sinne. Mit dem Bajonett versuchte ein Kamerad, seine Schnitz-Kunst an
diesem altehrwiirdigen Veteran des Tannenwaldes unter Beweis zu stellen. Weitere «Kiinstler»
gesellten sich dazu, das grosse Sabelrasseln begann, und bald war die Geschichte dieses Strun-
kes geschrieben — so glaubten wir jedenfalls.

Ein herrlich warmer Herbsttag neigte sich, und langsam legte sich die Démmerung iber den
Wald. Auch wir Soldaten suchten auf dem Waldboden nach ger bestméglichen Lage. Ruhe kehr-
te ein ... D86s und Schnarch hielten die Wache. Irgendwann zu spéter Stunde erwachte ich aus
meinem Schlaf — oder tréiumte ich wohl weiter2 Rund um mein Nachtlager glithten und glimmten
tausend kleine Lichter. Erst glaubte ich, in einer Kolonie von Glishwiirmchen zu sitzen. Die fast
unheimlich wirkenden Lichter [&sten in der Runde beinahe Alarmstimmung aus. Eine Taschenlam-
pe brachte dann Licht ins Dunkel und half uns auf die Spur des Rétsels. Uberall dort, wo die Lichter
glimmten, lag ein kleines oder grésseres Stiick Holz des zertrimmerten Strunkes. So wurden wir
uns gewiss, dass dieser Stock fluoreszierendes Licht ausstrahlte. Dass dieses Licht jedoch von ei-
nem Pilz produziert wird, habe ich erst viel spater erfahren. So hat mich der Hallimasch auf eine
andere Art ins Staunen versetzt.

Les soldats et le champignon

Il y a des années, lors d’un cours de répétition dans la région de Muttenz, notre patrouille était au
repos apreés exécution des ordres de notre officier de jour. Nous avions trouvé refuge dans une
forét autour d’une vieille souche de sapin promise & une pourriture prochaine. L'un de nous,
voulant sans doute démontrer ses talents de sculpteur, se mit a taillader la souche avec sa
baionnette. D'autres artistes |'imitérent et ce fut bientét un sabrage en régle. Le soir tombait, la
température était agréable. Nous dormirions & la belle étoile et chacun se gt un nid plus ou moins
dovillet sur le sol forestier. Tard dans la nuit, je me suis réveillé et j‘ai assisté a un spectacle
étonnant: tout autour de notre campement luisaient mille petites lumiéres, |'avais |'impression
d’étre entouré d'une colonie de lucioles. Pour en avoir le cceur net, j'allumai une torche
électrique: & chaque point de lumiére fantomatique se trouvait un éclat plus ou moins grand des
chutes de notre sculpture. Il s’agissait donc de fluorescence. Bien plus tard seulement, |’ai su que
les lucioles étaient en réalité du mycélium d’armillaires. .. (rés.-ad.: F. B.)

Zu verkaufen - Zu kaufen gesucht - Zu verschenken

Achats - Ventes - Dons
Compera - Vendita - Regalo

Abzugeben

Zeitschrift fur Pilzkunde
Jahrgénge 1961-1965, 1967-1979

Diese Jahrgdnge in deutscher Sprache sind komplett erhalten.
Interessenten melden sich unter Tel. 041 930 27 49.

42 2000 SZP/BSM



	Was hat das Militär mit Pilzen zu tun? = Les soldats et le champignon

